
Die E-Juniorinnen der JSG
Obere Garte sind die Größten.
Bei der Endrunde der Regions-
meisterschaft, die vom Kreis-
jugendausschuss Göttingen in
der Godehard-Halle ausgerich-
tet wurde, belegte das Team
von Trainer Ralf Breithaupt
ohne Verlustpunkte und mit
einem Torverhältnis von 13:2
klar den ersten Platz. 
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Göttingen. Vor etwa 100 Zu-
schauer lieferten sich die
sechs teilnehmenden Teams
spannende und umkämpfte
Spiele. Aber trotz großen Ein-
satzes blieben die Mädchen
immer fair, „begingen nicht
ein einziges absichtliches
Foul“, wie Schiedsrichter
Marcel Peifer (SC Hainberg)
betonte, und holten sogar für
die gegnerische Mannschaft
den Ball, wenn sie ihn ins Aus
geschossen hatten. Wenn es
nicht so lief oder sich jemand
weh tat, flossen schon mal
Tränen, die aber spätestens,
als es bei der Siegerehrung für
alle Urkunden und Plaketten
gab, wieder vergessen waren. 

Wenn es nach Biene „Sum-
sum“ gegangen wäre, hätten
die Mädchen aus Bad Lauter-
berg den Sieg davontragen
müssen. Bei jedem Spiel der
jungen Harzerinnen platzierte
Denise Czischefski (10) das
Stofftier, das bereits Mama
Mandy in ihrer Zeit als Ju-
gendfußballerin treue Dienste
geleistet hatte, hinter dem
Tor. Aber es nützte nichts:

Am Ende belegte das Team
von Denise nur Rang drei. 

Breithaupt-Tor entscheidet

Um Platz eins wetteiferten
die JSG Drammetal und die
JSG Obere Garte. Wie es die
Auslosung wollte, trafen diese
beiden im letzten Spiel des
Turniers aufeinander. Dram-

metal musste gewinnen, der
Mannschaft aus der Gemein-
de Gleichen reichte ein Un-
entschieden. Nachdem die
beiden Torhüterinnen Alia
Hold (Drammetal) und Ka-
tharina Schnüll (Obere Garte)
jeweils per Glanzparade ihr
Team im Spiel gehalten hat-
ten, war es Sally Breithaupt

vorbehalten, mit einem herrli-
chen Dropkick den 1:0-Sieg-
treffer für die JSG Obere
Garte zu erzielen. Ihre Mann-
schaftskameradinnen waren
außer sich vor Glück, und
Sturmführerin Antonia „To-
ni“ Hanelt berichtete: „Ich
will später mal in die Damen-
Nationalmannschaft.“ 

„Nicht ein einziges absichtliches Foul“ 
Mädchen-Hallenfußball: Sally Breithaupt schießt Siegtor für JSG Obere Garte

Chancenlos: Die E-Mädchen der SVG um Kira Brandenburg (mit Kopftuch) verloren in der End-
runde klar mit 0:3 gegen die JSG Obere Garte (mit Lea Vollmer, rechts). Theodoro da Silva

B-Mädchen
Endrunde

Regionsmeisterschaft
1. FC Lindenberg-Adelebsen 6 17: 4 18
2. ESV Rot-Weiß 6 15: 3 15
3. TSV Diemarden 6 10: 4 10
4. TSV Vogelbeck 6 9: 8 7
5. VfL Herzberg 6 6: 9 7
6. JSG Leine/Friedland 6 2:14 4
7. JSG Ahletal 6 1:18 0

C-Mädchen
Endrunde

Regionsmeisterschaft
1. TSV Renshausen 5 16: 1 15
2. ESV Rot-Weiß 5 11: 7 10
3. VfR Osterode 5 8: 6 7
4. VfL Herzberg 5 6:11 4
5. FSV Uder 5 4: 9 4
6. SV Germania Breitenberg 5 3:14 2

D-Mädchen
Endrunde

Regionsmeisterschaft
1. SV Germania Breitenberg 5 11: 3 13
2. FC Eintracht Northeim I 5 18: 3 11
3. VfL Herzberg 5 5: 7 7
4. SVG I 5 6:10 7
5. SVG II 5 4: 8 2
6. RSV 05 5 3:16 1

E-Mädchen
Endrunde

Regionsmeisterschaft
1. JSG Obere Garte 5 13: 2 15
2. JSG Drammetal 5 5: 3 10
3. SV Bad Lauterberg 5 4: 5 6
4. SVG 5 8: 8 5
5. VfL Herzberg 5 3: 4 5
6. FC Eintracht Northeim 5 1:12 0

F-Mädchen
Endrunde

Regionsmeisterschaft
1. VfL Herzberg 6 14: 2 14
2. SV Germania Breitenberg 6 9: 3 14
3. SSV Groß Lengden 6 4: 1 11
4. RSV 05 6 2: 4 5
5. JSG Obere Garte 6 1: 5 5
6. TSV Renshausen 6 0: 4 4
7. TSV Nesselröden 6 0:11 2

Die Nachwuchsfußballe-
rinnen haben ihre Hal-

lensaison mit den Endrunden
abgeschlossen. Die Ausbeute
der heimischen Mannschaf-
ten kann sich sehen lassen:
Vier der fünf Regionsmei-
stertitel gingen an Teams aus
dem Kreis Göttingen.

Immerhin 72 Mädchen-
mannschaften waren in den
fünf Altersklassen gestartet.
Während bei den ältesten
(B-Juniorinnen) und jüng-
sten (F-Juniorinnen) jeweils
nur eine Endrunde mit sie-
ben Vertretungen ausge-
spielt wurde, hatten sich die
Teams in den anderen Klas-
sen gegen wesentlich mehr
Konkurrenz aus den Kreisen
Göttingen, Northeim, Oste-
rode und dem Eichsfeldkreis
durchzusetzen. 

Eichsfeld stellt zwei Sieger

Sieger unter 25 Mann-
schaften wurde bei den C-
Juniorinnen der TSV Rens-
hausen, die D-Mädchen des
SV Germania Breitenberg
haben sich gegen 18 Kon-
kurrenten durchgesetzt. Die
JSG Obere Garte (siehe
auch nebenstehenden Be-
richt) hatte unter 14 E-Mäd-
chen-Teams die Nase vorn.

Die Meisterteams sollten ihr
Mannschaftsfoto an die
Sportredaktion (sport@go-
ettinger-tageblatt.de)
schicken. Die Fotos (minde-
stens 1 MB Dateigröße)
werden auf einer Galerie-
der-Meister-Seite veröffent-

Vier von fünf 
Titeln gesichert

Göttingen (kri). Mit zwei Sie-
gen machte der MTV Geismar
in der Handball-Regionsoberli-
ga der Frauen viel Boden gut.
Die HSG Plesse-Hardenberg
hingegen kann nach der Derby-
niederlage gegen die HG Ros-
dorf-Grone alle Ambitionen ab-
schreiben. TSV Landolfshausen
kam beim Vorletzten nicht über
ein Unentschieden hinaus.

MTV Geismar II – GV Roll-
shausen 27:16 (14:8). Nur An-
fangs hielten die Gäste mit, weil
der MTV hektisch und fehler-
haft spielte. Erst kurz vor dem
Ende der ersten Hälfte wurden
die Damen sicherer. Nach der
Pause konnte auch das Tempo-
spiel in Tore umgemünzt wer-
den, so dass der Erfolg gegen
harmlose Gäste deutlich ausfiel.
– Tore MTV: Plotzki (10),
Schönknecht (6), Gebhardt (5),
Quanz (2), Hirschel (1), Benin-
ga (1), Flessner (1), Köhler (1). 

MTV Geismar II – MTV Mo-
ringen 28:26 (11:12). Der Ta-
bellensituation entsprechend
trafen zwei etwa gleichstarke
Mannschaften aufeinander.
Lange konnte sich dann auch
keine absetzen, ehe ein Zwi-
schenspurt von 16:17 auf 23:17
Geismar scheinbar auf die Sie-
gerstraße brachte. Doch Morin-
gen gab noch nicht auf (24:24),
so dass die Endphase die Ent-
scheidung bringen musste. In
der waren die Gastgeber, allen
voran Torfrau Ropeter, nerven-
stärker. – Tore MTV: Plotzki (7),
Gebhardt (7), Quanz (5), Sziks-
zay (3), Käbisch (2), Schön-
knecht (2), Köhler (1), Schisch-
koff (1).

HG II lange tonangebend

HSG Plesse-Hardenberg – HG
Rosdorf-Grone II 19:29 (8:14).
Die Favoritenrolle lag bei der
HSG, doch die HG bewies, dass

Derbys eigene Gesetze haben.
Bis zum 8:8 war es ausgeglichen,
dann trafen bis zur Pause nur
noch die Gäste. Das Bild änder-
te sich auch nach dem Seiten-
wechsel nicht. Die HSG war
zwar bemüht, konnte aber zu
keinem Zeitpunkt an die zuletzt
gezeigten Leistungen anknüp-
fen. Deshalb war es auch keine
Entschuldigung, dass die HG-
Spielerinnen aus dem Oberliga-
Kader einsetzte. Die Heimnie-
derlage war völlig verdient und
Rosdorf-Grone bejubelte den
dritten Auswärtserfolg der Sai-
son. – Tore HSG: Zeichner (4),
Reimann (3), Sobiech (3), Kla-
meth (3), Lapschies (2), Gover-
natori (2), Jochens (2). HG: T.
Rettberg (8), Tretter (6), Ent-
ringer (6), Pfitzner (4), Prang
(2), J. Rettberg (2), Thies (1).

SVS/TSG Münden II – TSV
Landolfshausen 19:19 (8:11). Ein
Spielbericht liegt nicht vor.

MTV Geismar II macht Boden gut
Frauenhandball-Regionsoberliga: Niederlage für Burgenteam im Derby

Göttingen (gil). Mit einem Ti-
tel hatten die Göttinger Kegler
bei den Dreibahnen-Bezirks-
meisterschaften nicht unbedingt
gerechnet, umso heftiger wurde
der Erfolg der Herren-A-
Mannschaft gefeiert. Follrich
Gans (784), Carl-Josef  Gleitze
(801), Manfred Behrendt (806)
und Klaus-Jürgen Müller (836)
besiegten im Schlussspurt die
beiden favorisierten Wolfsbur-
ger Mannschaften.

In den Einzeln verpasste Mi-
chael Foth bei den Herren
(808/8.) den 7. Platz und die
Fahrkarte zu den Landesmei-
sterschaften nur knapp. Bei
Gans (780/7.) in der Herren-B-
Klasse fehlten nur zehn Holz zu
Platz vier. Müller (821) qualifi-
zierte sich als Dritter bei den
Herren A für die Landesmei-
sterschaft, ebenso wie Behrendt
(796/6.). Gleitze (787) fehlte ein
Holz zu Platz acht.

Kegler sind Meister
Überraschungserfolg bei Bezirkstitelkämpfen

Sport kompakt
Fechten
Die ASC-Florett-Fechterin Me-
lissa Liebig (B-Jugend, Jahrgang
96) gewann beim dritten Interna-
tionalen Fechtturnier des VfL
Pinneberg zum dritten Mal in
Folge Gold. Da es sich hierbei um
ein Qualifikationsturnier für
Hamburg und Schleswig-Holstein
handelte, hatte die Göttingerin
hochkarätige Gegnerinnen, die sie
jedoch fast alle besiegte. Somit
verteidigte sie den Vorjahressieg.

Schwimmen
Eine kleine Waspo-Mannschaft
war beim Wettkampf um den
Wiesenbek-Gedächtnis-Pokal in
Bad Lauterberg am Start. Obwohl
nur sieben Schwimmer angetreten
waren, schwammen sie aber
durchaus erfolgreich. Sebastian
Kamlot (97) war in jedem seiner
vier Rennen der Schnellste seines
Jahrgangs (100 m Freistil, Brust,
Rücken und Schmetterling). Jana
Plessow (97) wurde einmal Erste
(100 m Rücken) und drei Mal
Zweite (100 m Freistil und Brust
und 200 m Lagen).

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Kreisliga West überfuhr
Mielenhausen die Laubacher
Reserve mit 9:3 und ist nun
ernsthaftester Verfolger von
Spitzenreiter Dransfeld, das sich
ungefährdet die Punkte aus Sie-
boldshausen sicherte. Schluss-
licht Wibbecke erkämpfte im
13. Match endlich den ersten
Punkt: Es traf beim 8:8 die Tor-
pedo-Fünfte, die nach der fol-
genden Niederlage beim ASC
nun auch für die Kreisklasse pla-
nen kann.

SC Wibbecke – Torpedo V 8:8.
SC: Opitz/Willms, Heise/
Losch, Opitz (2), Losch (2),
Kugler (2). Torpedo: Bezkoro-
vaynny/Schiller (2), Bezkoro-
vaynyy, Spreer, Pape (2), Schil-
ler (2).

SV Sieboldshausen – Dransfel-
der SC 4:9. DSC: Röhlig/Gerth,
Wiesner/Heede, John/Kantel-
hardt, Röhlig, Heede (2), Gerth
(2), John. SV: Leitner (2), Chri-
stoph, Brasche.

ASC III – Torpedo V 9:3. ASC:
Zietz/Wenzel, Löhr/Beyer-
stedt, Löhr (2), Beyerstedt,
Zietz (2) plus zwei kampflose
Wertungen. Torpedo: Raabe,
Seikowski, Müller.

TTC II – Tuspo Weende 9:6.
TTC: Eckstein/Grzybowsky,
Potschka/Stehl, Potschka (2),
Eckstein, Grzybowsky, Han (2),
Schulze. Tuspo: Meyer/Al-
brecht, Kielczynski, Meyer (2),
Pinter, Albrecht.

ESV Rot-Weiß – SC Wibbecke
9:5. ESV: Michels/Gastrock,
Dakic/Thomä, Jukic/Meyer,
Michels (2), Thomä, Jukic,
Gastrock (2). SC: Opitz, Noth-
nick, Willms, Heise, Losch.

Tuspo Weende – Werra Lau-
bach II 1:9. Tuspo: Mann.

Kreisliga Ost

In der Ost-Staffel holte das
bisherige Schlusslicht Geismar
in Nesselröden zumindest einen
Punkt. Das reichte, um die Rote
Laterne zunächst einmal abzu-
geben, selbst wenn das Match
bei der SG Rhume hinterher
klar mit 1:9 verloren ging.
Wöllmarshausen unterlag fast
genauso klar gegen denselben
Gegner, der damit den zweiten
Tabellenplatz festigte. Gar
nicht kämpfen musste Reinhau-
sen: Der TSV konnte sich die
Punkte kampflos gutschreiben,
da Seulingen III nicht antrat.

TSV Nesselröden II – TTV
Geismar IV 8:8. TTV: Toelke/
Schnell, Erdmann/Semmelrog-
gen, Gerlach, Toelke, Schnell,
Erdmann, Semmelroggen und
Schemm hatten aus einem 3:6
zunächst noch eine 8:6-Füh-
rung gemacht.

TTV Wöllmarshausen – SG
Rhume II 2:9. TTV: K.-H.
Günther/Fischer, H. Günther.

SG Rhume II – TTV Geismar
IV 9:1. TTV: Schemm.

Mielenhausen
als Verfolger
Tischtennis-Kreisliga

Doppelbelastung gut verkraftet: Christine Quanz gewinnt mit
dem MTV Geismar II zweimal in Folge. Theodoro da Silva

Göttingen (nd). Die B-Stan-
dard-Formation des TSC
Schwarz-Gold sicherte sich
beim Regionalliga-Turnier in
Bernau eine Eins eines Wer-
tungsrichters. Dieses Mal ka-
men aber noch zwei Dreien da-
zu. Mit dem Ergebnis 31223
reichte es dabei nur zum dritten
Platz. In der Tabelle konnte das
ambitionierte Team aber den
zweiten Platz verteidigen.
TSC-Trainer Timo Born gab

sich kämpferisch: „Schließlich
hat auch nur eine „1“ gefehlt,
um auf dem Podium ganz
oben zu stehen. Um unseren
zweiten Platz sicher verteidi-
gen zu können, müssen wir
den ersten angreifen. Das wol-
len wir am 19. April beim Re-
gionalliga-Heimturnier in
Göttingen.“ So bleibt das Auf-
stiegsturnier über Himmel-
fahrt in Nürnberg fest im Vi-
sier des Teams. 

Das noch sehr junge C-Team
des TSC musste sich hinter dem
B-Team aus Braunschweig auf
dem siebten Platz einreihen und
sah im kleinen Finale die Noten
32322. „Das kleine Finale zeigte
ein ausgeglichenes Niveau.
„Man hätte dort jede Mann-
schaft auch auf den ersten Platz
setzen können“, lautete der Te-
nor des Trainergespanns Mar-
kus Zimmermann, Gesa Ringe
und Jonas Herting.

B-Formation kämpft um Platz zwei
Tanzen: Blick richtet sich auf das Regionalliga-Heimturnier im April
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